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Karlsruher Zeitung
Staatsau ) eiger für das Großheyogtum Gaden

' ( E Mittwoch, de,» 1L. März 1913 156 . JllhrglMg
Expedition :

Aar» Friedrüb - Stroß « Nr . 14 (Kernsprech -
anichiuß Rr . S5l. ALL, S53, 954), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H ;
durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 -P
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund e» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütungübernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 9 . März 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Generalleutnant
z . D . Freiherrn Riuck von Baldenstein , bisher Komman¬
dant von Karlsruhe , das Großkrcnz HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Gestorben sind nachstehende zurnhrgesetzte Beamt « :

am 9 . Januar d. I . : Straub , Kasimir , Stationsvcr -
Walter in Meersburg ,

am 25 . Januar d . I . : Hahn, Karl , Gewerbelehrer
in Mannheim ,

am 29. Januar d . I . : Hersperger , Friedrich , Ober -
justizsekrctär in Gengenbach,

am 22 . Februar d . I . : Burger , Wilhelm , Obersteuer¬
kommissär in Mannheim . _

Nicbt-AmtUcber Teil .
Karlsruhe , 11 . März .

Dir Jahrhundertfeier der Erhebung
Preußens .

* Aus allen Teilen Preußens laufen Meldungen über
Festakts zur Erinnerung an das Jahr 1813 ein . Über¬
all hatten staatliche und private Gebäude geflaggt , und
überall herrschte weihevolle und freudige Stimmung . Im
einzelnen wird über einen Teil der festlichen Ver¬
anstaltungen gemeldet :

Breslau , 10. März . Prinz Eitel Friedrich traf heute
früh hier ein und fuhr gegen Uhr ins Schloß . Vor
den Denkmälern Friedrich Wilhelms III . und Blüchers ,
die reich geschmückt waren , standen Doppelposten . Kurz
vor 10 Uhr legte der Prinz , vom Publikum mit brau¬
senden Hurras begrüßt , am Denkmal Friedrich Wil¬
helm III - sowie am Blücherdenkmal je einen Kranz nie¬
der und fuhr dann zum Gottesdienst in der Garnisons¬
kirche. In der katholischen Kreuzkirche und in der neuen
Synagoge fanden gleichfalls Festgottesdienste statt . Um
12 Uhr war die Parade der Garnison auf dem Palais¬
platz veranstaltet . Vor dem königlichen Schlosse hielt
Prinz Eitel Friedrich folgende Ansprache:

Die heutige Feier gilt dem Gedächtnis der wunderbaren
Erhebung Preußens vor hundert Jahren , seines gewaltigen
Ringens um die Befreiung von der Fremdherrschaft . Wir
stehen hier auf geweihtem Boden , geweiht durch die stolzesten
Erinnerungen an jene eiserne Zeit. Hier wurde dem Vatcr-
lande die Rüstung geschmiedet, das Schwert geschärft , unter
dessen wuchtigen Schlägen des Feindes Macht zusammenbrach .
Von hier aus rief der König sein getreues Volt zum Kampfe
auf. Von hier aus geleitete er seine Krieger zu Sieg und
Tod , zog er selbst mit den Prinzen seines Hauses in das
Schlachtengetümmcl . Was König Friedrich Wilhelm III . an
jenem denkwürdigen 17 . März seinem Heere zugerufen,
nicht ungehört ist es verhallt . Wo immer in diesem heiligen
Krieg die Fahnen des Vaterlandes geweht , Preußens Söhne
haben sich des preußischen Namens, ihrer Ahnen , der Männer,
würdig erwiesen , mit denen der große König siegreich einer
Welt in Waffen widerstanden hatte . In dankbarem Geden¬
ken an solchen Opfermut, solche Hingebung entbietet euer Kai¬
ser und König , mein allergnädigster Vater und Herr, den
hier versammelten Regimentern, deren lorbeergekrönte Feld¬
zeichen Zeugnis ablegen von treuer Pflichterfüllung, seinen
königlichen Gruß. In der Erinnerung an die Großtaten der
unvergeßlichen Zeiten, in dankbarem Aufblick zu dem All¬
mächtigen , der unsere Waffen so reich gesegnet, erwartet
Seine Majestät , unser geliebter König und Herr von uns , daßwir es den Helden der Befreiungskriege gleichtun in Gottes¬
furcht und Gehorsam , in Tapferkeit und Zucht. Wir wollen
zu ihm stehen in unverbrüchlicher Treue in Not und Tod ; in
guten und in bösen Tagen freudig Blut und Leben hingeben,wenn er uns zum Schutze des Vaterlandes aufruft : Gott mit
uns !

Unmittelbar darauf sprach der kommandierende Ge¬
neral : Das geloben wir mit dem Rufe : Seine Majestät ,
unser erhabener Kriegsherr und König Hurra, Hurra,
Hurra ! Brausend erscholl das Hoch über dem weiten
Platz , während die Musikkapellen mit der Nationalhymne
einfielen und die auf der Promenade aufgestellte Artille¬
rie ein Ehrensalut abfenerte . Tann ritt der Prinz die
Fronten ab , sprach einige ordensgeschmückte alte Krieger
an und begrüßte die Kadetten . Sodann begann der Vor¬
beimarsch der Garnison , den : sich der Vorbeimarsch der
Kriegervereine anschloß. Die enthüllten Fahnen waren
mit frischem Lorbeer geschmückt . Mit jubelnden Zurufen
begrüßt , kehrte der Prinz ins Schloß zurück .

Kiel 10. März . Die Jahrhundertfeier wurde seitens
der Schulen festlich begangen . Für die Truppen der
Garnison fand ein Festgottesdienst in Anwesenheit des
Prinzen Heinrich und der Admiralität statt , dem eine
Parade folgte . Die unter Toppflagge im Hasen liegen¬
den Kriegsschiffe feuerten mittags einen Salut von 35
Schuß .

Lübeck, 10. März . Zur Erinnerung an die vor 100
Jahren erfolgte Befreiung der Stadt Lübeck von der
Franzosenherrschast fand gestern unter regster Beteiligung
der Bevölkerung der Stadt Lübeck und ihrer Umgebung
eine Gedächtnisfeier statt. Ein großes Festkonzert in der
Stadthalle , bei dem 300 Sänger mitwirkten , leitete ge¬
stern abend die offizielle Feier ein . Heute vormittag
wurde das hanseatische Denkmal in Mölln bekränzt . In
sämtlichen Kirchen wurden Festgottesdienste abgehalten ,
denen die Spitzen der Behörden beiwohnten . Am Nach¬
mittag setzte sich der historische Festzug in Bewegung , der
in großen Zügen dem Einzug der russischen Truppen in
die Stadt Lübeck vor 100 Jahren entsprach.

Bremen , 10. März . Um 10 Uhr vormittags fand im
Dom ein Festgottesdienst statt. Hierauf folgte auf dem
Domhof Parade .

Braunschweig , 10 . März . Anläßlich des Gedenktages
des Geburtstages der Königin Luise und der Stiftung
des Eisernen Kreuzes fand heute mittag um 12 Uhr
eine große militärische Gedenkfeier an der Welsensäule
aus dem Löwenplatze in Gegenwart des Herzogregenten
Johann Albrechk und der Herzogin statt . Nach einer
Ansprache des evangelischen Militärgeistlichen brachte
der Regent ein Hurra auf den Kaiser aus und legte
einen prachtvollen Kranz an der Welsensäule nieder .
Tann nahm er die Parade über die Truppen und Krie -
gcrvereine ab .

Frankfurt , 10 . März . Im Mittelpunkt aller festlichen
Veranstaltungen zur Jahrhundertfeier stand die glän¬
zende Parade der Garnison und der nach tausenden zäh¬
lenden Mitglieder der hiesigen Kriegervereine auf dem
Opernplatz, an der außer dem Prinzen und der Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden teilnahmen . Nach einer
Ansprache des kommandierenden Generals v. Schenk fand
ein Vorbeimarsch des Militärs und der Kriegervereine
statt. Eine Festvorstellung im Schauspielhause für die
Garnison , ein Festmahl im Frankfurter Hof für die Of¬
fiziere und Behörden und eine patriotisch-religiöse Feier
in der historischen Paulskirche schlossen den Gedenktag ,
zn dem Straßen und Plätze der Stadt reichen Flaggen¬
schmuck angelegt hatten.

Straßburg , 10 . März . Zur Jahrhundertfeier der Be¬
freiungskriege haben heute sämtliche militärischen Ge¬
bäude und die Festungswerke die Flaggen gehißt . Die
Garnison — und zwar auf Befehl der Kontingents¬
herren auch die sächsischen, württembergischen und badi¬
schen Truppenteile — hatte Feiertag . Nach einem feier¬
lichen Gottesdienst in den beiden Garnisonskirchen , an
dein auch die Landwehroffiziere , Kriegervereine und die
Sanitätskolonnen teilnahmen , folgte große Parade der
ganzen Garnison zu Fuß vor dem Kaiserlichen Statthal¬
ter , Grafen v . Wedel. Zu Beginn der Paradeaufstellung
hielt der kommandierende General eine Ansprache an die
Truppen . Die Artillerie feuerte einen Salut von 101
Schuß . Sämtliche Schulen hatten ebenfalls zur Feier
des Tages geschlossen .

Berlin , 10. März . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
folgenden Erlaß des Königs an das Staatsministerium :
Der begeisterten Teilnahme der schlesischen Jugend an
dem vor nunmehr 100 Jahren begonnenen Werke der Be¬
freiung Preußens dankbar gedenkend, will ich gern ge¬
nehmigen , daß die zu der ehemaligen Festung Silbcr -
berg gehörenden Werke des Forts Spitzberg sowie der
Großen und Kleinen Strohhaube den Bestrebungen der
auf nationaler Grundlage stehenden Jugendvereme Schle¬
siens nutzbar gemacht werden. Auch will ich zu den Kosten
für die Herstellung dieser Werke für den genannten Zweck,
insbesondere zur Errichtung geeigneter Unterknnfts -
räume , aus meiner Schatulle ein Gnadengeschenk von
10 000 M . bewilligen . Mögen diese Beweise meines .be¬
sonderen Wohlwollens der Jugend Schlesiens ein neuer
Ansporn sein , ihre körperlichen und geistigen Kräfte für
die hohen Aufgaben zu stählen, die ihr dereinst im staat¬

lichen Leben gestellt sein werden. Möge die schlesische
Jugend immerdar sich ihrer Väter würdig zeigen in Got¬
tesfurcht , Königstreue und hingehender Vaterlandsliebe .

Eine vaterländische Gedächtnisfeier in Bayern .
* Die „Bayerische Staatszeitung " würdigt an leitender

Stelle die politische Bedeutung de» Besuches des bayeri -
schen Regentenpaares in Berlin und sagt dann weiter :

„ Wie unser Prinzregent in seiner Rede im Kaiserschloß
betont hat , ist das Jahr 1913 ein Jahr bedeutsamen va¬
terländischen Gedenkens . Nach seinem Willen soll dies
Jahrhundertgedächtnis auch in Bayern herzlich und
würdig begangen werden . Seine Königliche Hoheit
Priuzregent Ludwig hat daher während seiner Anwesen¬
heit in Berlin Seine Majestät den Deutsche» Kaiser ein¬
geladen , an der patriotischen Feier teilzunehmen , die auf
Anordnung unseres Regenten am 25 . August ds . Js .
in der Befrriungshalle bei Kelheim stattfinden soll. Sie
wird im Geiste weiland König Ludwig I . gehalten wer -
den , dessen glühende Vaterlandsliebe sich in jener stolzen
Halle ihr Denkmal gesetzt hat , im Geiste eines Herrschers,
der , wie nicht leicht ein Fürst und Mann seiner Zeit , für
die Idee unserer nationalen Einheit . Ehre und Größe
begeistert gewesen ist . Nachdem Seine Majestät der
Kaiser die Einladung mit Freuden angenommen hat ,
werden sämtliche deutsche Bundesfürsten sowie die Ver¬
treter der freie » Städte zur Teilnahme an diesem vater¬
ländischen Feste eingrladen werden, das Zeugnis von der
innigen Gemeinschaft ablegen soll, in der Bayerns
Herrscherhaus und Volk sich mit dem großen deutschen
Vaterlande verbunden fühlen .

"

Sozialdemokratie und Jahrhundertfeier .
* Von neuem hat die Sozialdemokratie durch die Tat

bewiesen , daß sie kein Verständnis für vaterländische
Empfindungen und vaterländische Geschichte besitzt . In
der Reichstagssitzung vom Samstag kam der Präsident
auf die erhebenden Gedenkfeiern dieses Jahres zu spre-
chen und fand dabei schöne Worte zur Kennzeichnung
des Geistes , der unser Volk vor hundert Jahren beseelte .
(Leine Rede ist von uns bereits im Reichstagsbericht
der Montag - Nummer abgedruckt worden . ) Die Vertre¬
ter der bürgerlichen Parteien erhoben sich bei der An¬
sprache von ihren Plätzen und gaben ihren patriotischen
Gefühlen durch lebhaften Beifall Ausdruck. Die So¬
zialdemokratie dagegen blieb bei den Worten des Prä¬
sidenten sitzen und schloß sich somit ostentativ von der
feierlichen Würdigung der großen Zeit aus . Ein solches
Verhalten verdient festgenagelt zu werden. Der „ Mann¬
heimer Generalanzeiger "

spricht darum mit Fug und
Recht den Wunsch aus , dieser schmachvolle Protest gegen
eine Feier des deutschen Gedankens, gegen eine Feier ,
in der die Nation , das deutsche Volk, seine großen To¬
ten ehrt , möge nicht vergessen worden. Das Mannheimer
Blatt fährt dann fort : „Wer diese Feier einer natio¬
nalen Volkserhebung für Einheit und Freiheit , ohne
die weder 1848 noch 1870 zu denken ist , nicht aus inner¬
stem Fühlen mitmachen kann , nicht in Ehrfurcht und
Lieben der heroischen Männer und der heroischen Taten
der Arbeiter , der Bauern , der Bürger jener Tage zu
gedenken vermag , der soll sich nicht Wundern , wenn man
ihm ins Gesicht schleudert , daß seine Feindschaft nicht
nur dem monarchischen Gedanken gelte, sondern dem
Reichsgedanken , dem Gedanken des nationalen Staates ,
zu dem damals unter namenlosen Opfern an Gut und
Blut ein ganzes , von Vaterlandsliebe durchalühtes Volk
die ersten Grundlagen legte."

Die Salkankrise .
Wien , 10 . März . Wie die Blätter aus Sofia melden ,

wurden die Befestigungen von Adrianopel gestern den
ganzen Tag über heftig bombardiert. Die Bulgaren be¬
mächtigten sich nach mörderischem Kampfe des Forts Hei -
tan -Tarla , wobei ihnen 400 türkische Soldaten und 20
Offiziere als Gefangene in die Hände fielen . Der Ver¬
such der Türken , das Fort wieder zu erobern, mißlang .

Waffenbrüderschaft zur See .
* Über eine mit den Ereignissen auf dein Balkan im

Zusammenhang stehende , sehr erfreuliche Erscheinung
wird der „Köln . Ztg .

" von ihren römischen Korrespon¬
denten geschrieben : Wer noch vor zwei Jahren gewagt
hätte , den Italienern von einer ernstlichen Waffenbrü -
derscl)aft mit Österreich zu sprechen, der hätte nicht nur



tauben Ohren gepredigt , sondern entrüsteten Wider¬
spruch selbst bei solchen Italienern gefunden, die das
Treiben -er Jrredentisten als eine gefährliche Tollheit
verurteilen . Denn die Volksseele war nun einmal seit
den Unabhängigkeitskriegen von der Vorstellung erfüllt ,
Österreich sei der Erbfeind , und neue Lasten für die
Landesverteidigung schienen der Bevölkerung nur er¬
träglich in der Hoffnung auf einen Kampf mit dem
Habsburgischen Reich . Das Bundesverhältnis zwischen
den beiden Staaten wurde von den Nationen nur als
eine bedauerliche Notwendigkeit empfunden, als eine
künstliche Vorsichtsmaßregel, um gegenseitiges Zerflei¬
schen zu verhüten . Durch die Eroberung Tripolitaniens
durch Italien und durch die Krisis des türkischen Reichs
mit den daraus folgenden politischen Verschiebungen ist
hierin eine völlige Wandlung eingetreten , und seit einer
guten Weile reden die hiesigen Blätter von dem guten
Einverständnis mit Österreich wie von einer selbstver¬
ständlichen Sache, die keiner ausdrücklichen Rechtfer¬
tigung Mehr bedarf . Einen bedeutsamen Beitrag dazu
liefert der Abgeordnete Cirmeni in einem Aufsatz über
die Lage und Weiterentwicklung der Balkankrise. Er
sagt darin : „Wenn die Balkan frage gelöst ist, werden
Italien und Österreich darüber wachen , daß das Mitstl .
meer kein französischer See werde und daß die Wege
vom Wttelmeer zu allen Ozeanen frei und offen bleiben..
Daß ' von nun an die . italienische und . österreichische
Flotte , die beiden. Flotten , welche die Franzosen hoffen,
in einer halben Stunde zerstören zu können, die gemein¬
same Aufgabe haben, das Gleichgewicht im Mittelmeerzu
erhalten , wird auch aus den Telegrammen ersichtlich, die
unser Marineminister nach Wien geschickt hat . Dem
Minister Leonardi -Cattolica wäre es niemals eingefal¬
len, seinen herzlichen Mücklnnysch an den . Admiral
Montecuccoli zu der ihm beim Dienstabfchied verliehe¬
nen kaiserlichen Auszeichnung zu senden und den
Admiral Haus freundlich zu begrüßen in dem Augen¬
blick, da Dieser den Oberbefehl über die K. und K.
Marine übernimmt , wenn . nicht ein Band die öster¬
reichische mit der italienischen Flotte verknüpfte. Es
gab hierfür keine vorgängigen Fälle , Und maß tut
unserm Marineminister daher Unerlet Unrecht , ivenn
man änniiiiint , daß er von Hidexer Seite veranlaßt wor¬
den ist, die beiden AelegramMe N .,sendest ^ Hrr

'
weMMn

Jahrech noch Wite ^ njemand voraüssMen . können , daß
gerade der Admiral Montecuccoli ein Glückwunschtele¬
gramm von dem Marineminister Italiens erhalten
würde," '

. t , .

V»1ttWe Mrrstcht.
Das bayerische Prmzregentenpaar m Dresden.
' Dresden , 10 . März . Nach dem gestrigen Hoskonzert

im Residenzschloß begab sich Prinzregent Ludwig von
Bayern um 10U Uhr abends nach dem Zoologischen Gar¬
ten , um dort an dem von dem Verein der Bauern ihm zu
Ehren veranstalteten Festkommers teilzunehmen. Heute
vormittag besichtigten der Prinzregent und seine Gemah¬
lin , das grüne Gewölbe Und die Gemäldegalerie, Ünl
MS Uhr fqnd beW Prinzenpaar Johann Georg fm
Palais - Familienfrühstückstafel statt , an der Prinzregent
Ludwig und Gemahlin , der König und der Kronprinz
von Sachsen, sowie Prinzessin Mathilde teilnahmen . Um
2.1? Uhr erfolgte mittels Sonderzug eine gKnei

'
nfaMe

Fuhrt nach Ueißen . Trotz des .regnexiMen Wetters war
ein . zahlreiches Publikum auf dem ,Meißener Bahnhof
anwesend,, um den Hönig und die hqhen, .Gyste

'
,ßtit,

'
Koche

rufen zu begrFßen, Kach eingehender. Besichtigung der
dortigen Sehenswürdigkeiten erfolgte um 4 Uhr MMi -
nuten die Rückfahrt . nach Dresden , wo um 7^ Uhr
abends in her bayerischen Gesandtschaft ein Diner statt¬
fand , an Welchem Prinzregent Ludwig und seine Gemah¬
lin , sowie . deren Begleitung und Dtzr Ehrendienst teil -
nahinen . Um 10 -08 Uhr erfolgte hie Abreise der Bayeri¬
schen . Fürstlichkeiten auf dem Hauptbähnhof . wo sich auch
der König zur Verabschiedung cingefnnden hatte,

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. März . Die pon dem Abgeordneten Basser-

tnann gestellte Anfrage best . einen angeblichen Boykott
deutscher Waren in Bulgarien hat der Staatssekretär von
Jagpw schriftlich wie folgt beantwortet : / Ein unbedeu¬
tender bulgarischer Vermittlungsagent iu Sofia machte
Enhe Jairuär den Versuch , die einheimische Kaufmann -
sckiaft, . besonderschie, kleineren GeschäsMeute, sich den Ge -
dankeir i -eures Äoykotts deutscher Wären . zu gewstruen .
Seine " Vemühirngen fandeir jedoch in der bulgarischen
Geschäftswelt so wenig Änklang , daß er die Werbearbeit
nach kurzer Zeit wieder einstellte. Daß unser Handel
unter hem Zwischenfall gelitten haben sollte , darf als
ausgeschlossen betrachtet werden . Nach Meldung der tat -
schlichen Dertreker in Sofia , die seit mehr als Monats¬
frist die . .Ungelegenheit, verfolgen und wiederholt — zu¬
letzt in diesen Lagen ----- darüber berichtet .haben, hat die
bulgarische Regierung den Treibereien von Anfang an
völlig fern gestanden. Sie hat umgekehrt gleich beim
ersten AÜsslackern der Bewegung der Handelskammer in
Sofia , nccheMlept , .sich dem Unwestn . MjgeistMs .tatkräf¬
tig btttHegenzusstllen. - 'DK ' chätzchem-'Ber»
'.insmltex Des Hiykattchrsnchs. M verstehen gegeben , daß
die- buchaitchR MusniamüWt froh,sel, . .ämun .. W ^ auch,
weiterhin aufDeir Kredit und di» Mitarbeit cher -deutschen

' rechnest köMchch " ^ ^ - ^ -
Berlin , 18 . Marz . Dem Reichstag ist folgender

' Antrag
des Abgeordneten Dr . Ablah und Genossen zugHj«stHeikt"»Mr
Reichstag wolle beschlichen , den Reichskanzler zu ersuchen.

dein Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch
den die Errichtung und Erweiterung von Familien - Fideikom -
missen an Grund und Boden verboten Und die Auflösung be¬
stehender Familien -Fidcikommifse gefordert wird.

"
» > - - - . - .

* Zum Kaisorjubiläum . Auf die durch den
Lübeckschen Senat an den Kaiser gerich¬
tete Anzeige von der Stiftung des Kaiser
Wilhelm-Bolkshanses durch den Senator Possehl
u . die Errichtung eines Denkmals Kaiser Wilhelms I . ant¬
wortete der Kaiser am Samstag : Dem Senat danke ich
herzlichst für die Mitteilung von der hochherzigen Stif¬
tung des Kaiser Wilhelm -Volkshauses durch den Senator
Possehl und von dem Beschluß des Senats und der Bür¬
gerschaft , dem hochseligen Kaiser ein Reiterstandbild zu
errichten. Diese Beschlüsse, welche an dem denkwürdigen
morgigen Tage verkündet werden, sollen oblegen ein er¬
neutes Zeugnis von dem patriotischen und reichstreuen
Sinn , der die altehrwürdige Hansastabt von jeher aus --
zeichnete . Ich bringe beiden Werken lebhafteste Teil¬
nahme entgegen und werde mich freuen , weiteres Aber
die Ausführung zu hören . Wilhelm I . U.

* Die Hreresvorlage . Die Berliner Morgenblätter von
heute melden -. Die zur Beratung der Deckung der Hecres-
vorlage nach Berlin einberufene Korßerenz der bundes¬
staatliche« Finanzminister wird heute ihre erst gestern
abend um 7 Uhr abgebrochenen Verhandlungen fortsetzen .
Es verlautet, , daß im .Vordergrund der VerhanMmUn
die Frage einer Bermögenszuwachsstener steht .

* All st a n d.
Budapest, 10. März . Das Abgeör- nekeilhaus hat die

Wahlrkformvorlage angenommen.
Paris , 10. Marz, Der Munizipalrat von Paris hat den

Wunsch geäußert , daß das Parlament das Gesetz betref¬
fend Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit mit
großer Beschleunigung annehme.

Rom, 10 . März . Der „Corriexe d'Jtalia " meldet zu
der Erkrankung des Papstes : Die ' Temperatur des Pap -
stets ist nie über 37 Grad Celsius gestiegen . Die Ärzte ^
hästen festgestellt, daß der Husten sich erheblich verniin -

i dert habe, der KartarrhägnSchwirldeu begriffen und dys
Fieber fast gefchwunden set- Bötch Verlässen der Ge -

? wacher Des Papstes fpracheuDie 'Ärzte ihre B'esriedigun-g
über sein Befinden aus und fügten hinzu , sie seien über¬
zeugt, daß die Krankheit des Papstes zur Beunruhigung
keinen Anlaß gebe und vollständige Ruhe den Papst in
wenigen Tagen feiner Beschäftigung wiedergeben werde.
Der Papst beginnt reichlicher Nahrung anfznnehmen.
Auch die Schwester und die Nichte des ' Papstes statteten
dichem heute einen Besuch ab . .

London , 10 . Mälz . Der Prinz von Wales reist an :
nächsten Montag nach Deutschland. Einzelheiten sind
Noch nicht bekannt , doch glaubt man , daß Ser Prinz we¬
nigstens einige Zeit am Berliner Hofe zubringen wird .

Löndön,
' 8i Matzi J 'w Oberhaus wurdtz eine' unge¬

wöhnlich kurz gehaltene Thronrede verlesen, durch die
das Parlament vertagt wird . Der König bedauert , Daß
die Mitglieder des Parlaments nach der langensanssten -
gendeii"SitzMgHpSriode

'
nUßDirMk Zeit Dsn ihren Ar¬

beiten entbunden würden, ' und fügt ' hinzu , daß Sr bei
dem erneuten Zusammensteten tn einigen Tagen , dem
Brauche gemäß , Gelegeneit haben, lverde, sich wieder an
sie ztt"wenDen . Die uenv Sesstou'begtuut äm lO. Btärz :

Lovdo«,10 . Märzt Das Parlament wurde Heute mit
einer Thronrede yröffiret, iß ipelchex der König m a .
feststellte , daß dis Beziehungen Englands zn den fremden
Mächten weiter freundschaftlich seieiu

London, 10. März . Die . „Times " schreiben : „Es
ist bezeichnend , daß die öffentliche Erörterung der Flot¬
tenfrage anscheinend nicht - die schroffen Formen an¬
nimmt , die uns vor der Vorlage des . Flottenetats so
unangenehm vertraut gewesen sind . . In den letzten
zehn Jahren konzenlierte sich die . Aufmerksamkeit fast
ausschließlich ans die rivalisierenden , Schifssbaupro -
gramme Deutschlands und Englands . Das ist in diesem
Jahre nicht der Fall . ' Airs verschiedenen Gründen , die
leider nicht sämtliche Vorbedingungen für den Frieden
enthalten, , ist unsere Aufmerksamkeit größtenteils auf
andere . Fragen gelenkt. Das Gleichgelvicht der rein
militärische» Macht ist Veränderungen lveitreichenden
Charakters nntsrivovfen worden . ' Das Gelaicht des
Ottomanischen AeiWs , Pas ' '

kaikgß Misteinen sehr be-
deußndeu ., . weuirähuch chnsichexeß Faktor Ws dtzr .LÜry - .
Wuschen Wagschale . -bilüete, istabgetau . rmd lvas davon
geblieben ist, - wird - durch das Emporjteigen der sieg- -
reichen Balkanstaätcn mehr als aNfgehvben . Alle gro¬
ßen europäischen Militärrtats lassen die Wirkung dieser
Änderung erkennen und Deutschland sieht sich genötigt,
sich zurzeit für eine große Vermehrung der Friedens¬
stärk seiner Armee vorzubereiten . Die - Flotteyfrage
Hat sich von unserem Stcuwpnnkt aus nicht verändert .
Kir beurteilen , siy objektiv, ohne Rücksicht ans ändere
Faktoren als die tatsächlichen . Programme der fremden
Mächte. Aber es bedeutet etwas , daß . .wir in Deutsch¬
land eine NeiMng erkennen, das relative Verhältnis
der Flottenstärke zu akzeptieren, . wie es hier Churchill
atrfgeHüt hat , nßdfdaß / wir dyHer unsere etablierte Po¬
litik in einer Mmchphäre fortfetzen : können, dieäyeniger
stark mit denr Argwohn -rmd -dw Unruhe früherer Jahre
belaüe.n ist."'ß " ^ --- - --- -
, : Londo», -10. Mä :z .. Die -MesinüiHcrGazette " Me
Wir zweifekil Acht, daß Deutschland seine rieuenZniUa - ^
rischen Pläne gaitz ehrlich init der neuen Lage im Orient '

begründet . Deutschland hat zwei Grenzen zu schützen .
"

Die Gesamtstärke des Zweibundes hat in dem letzten
Jahre nicht ab-, sondern vielmehr beträchtlich zuge¬
nommen.

'
Das Emporkommen -es Baikanbundes ist in

diesem Punkt zu feinen Gunsten . Daher ist der Gedanke,
daß Frankreich und Rußland , am Ende ihrer Kräfte
angÄangt , gezwungen sein würden , mit Deutschland
eine Koalition gegen unS zu bilden , wenn wir ihnen
nicht militärische Hilfe leisteten, ein Ausdruck grund¬
loser Panik . Unsere Aufgabe ist, die Flotte stark zu er¬
halten . Wir verzichten darauf , etwas zu dem militä¬
rischen Wettbewerb beizutragen . Mit einer überlege¬
nen Flotte werden wir stets als Freund gesucht, als
Feind gefürchtet sein.

London, 10. März . Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts haben heute früh die Station Saunderton der
Great Western und Great Central Railways bis auf
den Grund nicdergebrannt .

St . Petersburg , 10. März . Die Festlichkeiten aus An¬
laß des Romanow -Jubiläums fanden gestern mit einem
großen Bankett im Winterpalais ihren Abschluß . An¬
wesendwaren u . a. das Kaiserpaar , die Kaiserin -Witwe,
die Vertreter der Geistlichkeit , die Minister , - ie Präsideß --
ten des Reichsrates und der Reichsduma. Die Zähl der
Geladenen belief sich auf -über tausend ; es wurden meh¬
rere Toaste -ansgebracht . : ß

Grosskerzogtüm Waden .
Karlsruhe , > 1 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legatipzisrats I) r . Seyb , - es, Ministers Dr . Böhm und
des Geheimerats Dr . von Nicolai .

* * Der Dienstbezirk des neuernannten Weinbauleh¬
rers Ramdohr in Freiburg umfaßt die Kreise Konstanz,
Villingen , Wakdshut, Lörrach und Freiburg, - jener des
WembcMeKers Dunnnlrr tn Dnrlach die Kreise Offen-
Lfirg , Baden . Mrssrnhe - Heidekbeig, Monnheini und
.MosbM ' W, .

' - - -

EntscherdultgelldesGrosth .PerWalttmgsgerichtshofs ?

. . . .

Landschaftlichchervorragende Gegknd im Sinne des 8 1 ^ '
- des badischen Polizeistrasgesetzbnchs. f

Tie fiir den Ämtsbegirk' Heidelberg ans Grund des
Z .130 PolStGB crlasseiie bezirkspolizciliw.e Vorschrift
dom 27 .

' März 1806 stellt das Verbot auf , Rrklameschil-
drr iir einer Weise anzuvrmgen oder ansznstellen, welche
geeignet ist , das Bild einer landschaftlich hervorragen¬
den .Gegend zn verunstalten . Auf Grund dieser Vor¬
schrift hat das Bezirksamt Heidelberg an die klagende
Firma dir Aufforderung gerichtet, das in der Nähe des
Bahnhofs Bammental stehende Reklamefchild „Knarr
Suppen 1 Würfel 4 Teller 10 Pf .^ bei Strafvermeiden
zu befeitigen '

. Diese Verfügung (Z 4 Abs. 1 Ziff. 1
. VRPfGh wurde vom Gerichtshof anfgehobt ». ' .

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift läßt die Frage offen,
welche Teste des Amtsbezirks Heidelberg zu den land -

l schaftlich hervorragenden gehören ; hieraus festgt, daß die
Bezirkspylizeibehökbe

' im Einzelfall dlS Feststellung über
LieHn Punkt zn treffen hat und - ätz Äcm Strafgericht
oder VMvaltUngsgcriM,

' bas infolge fier Einlegung ei¬
nes Rechtsmittels uni - der Sacl)ö besaßt wird , die Nach >
Prüfung obliegt, ob das bezeichnest

' 'Tatbestandsmerk¬
mal gegeben ist . In der Negierungsbegründnng zu
ß 130 PolStGB . ist eine Darlegung , was die Worte
„landschaftlich hervorragende Gegend" bedeuten sollen ,
nicht enthalten . AüS der Entstehungsgeschichte- --des
8 130 — die von der Ersten Kammer Ursprünglich ge¬
strichenen

' Worte „ landschaftlich hervorragende " wurden
aUf den Beschluß der Zweiten Kammer in die Gesetzes¬
bestimmung wieder ausgenommen - - geht aber hervor,
daß nicht jede Gegend unter den Schutz dieser Bestim¬
mung gestellt werden soll, die durch ihre Reize anmutig
wirkt . Es kam der Gedanke zum Ausdruck, daß sich der
mit der Anwendung dieser , Bestimmung verbundene
Eingriff in das -Privateigentum des Einzelnen nur durch
ein erhebliches allgemeines Interesse ' rechtfertigen - kaffe,
so daß ein Schutz gegen Vornnstaltnng Durch RekiäMe-
schilder nur landschaftlich - Hervorragenden Gegenden
zuteil werden könne : Es komirstn daher für dre Aniven-
- ung des 8 130 nur Gegenden in Betracht , die nickst nur
nach der Ansicht der Einheimischen, sondern nach dem
Werturteile weiterer Kreise als landschaftlich hervorra¬
gend gelten und in dieser,Hinsicht einen allgemein ' aner¬
kannten Ruf haben. Der starke Fremdenverkehr ,
dem diese Gegenden in der Regel ansgcsetzt sind , bringt
auch eine Ansörestüng des Neklamewesens mit sich? Wr
erweist

'
sich der Schutz gegen Auswüchse des Reklamewe¬

sens im allgemeinen Interesse als ein Bedürfnis . Die
Umgegend des Ortes Bammental weist zwar Reize ans,
die durch Aufstellung eines Reklameschildes an sich ver¬
unstaltet lverö'

en ' können. Allein als , eine ländfchästlich
hervorragkNdk Gegend K Pcmr '

därgelegten Sinn ' fMu

s? Kie „ÄyrisruH 'st Zestung" '
wird, voir .hcüst ab die wichtig- ,

riiPshofs- ln ßürztt , : MgeMeznwAMnNHä-vFMn -"vrröfferU-
lichen . Wir machen unsereilöxscr

'
:-L«f Liese? ReucrunglHanA

besonders ansmerksam. Ncd.,



Diese Gegend nicht abgesehen werden ; es zeiOt sich hier
ein Landschaftsbild , wie es noch in vielen Gegenden des
Landes anzutrefsen ist. Das Gesetz bietet keine Hand¬
habe dazu, um landschaftliche Reize jeder Art gegen Ver¬
unstaltung zu schützen. (Urteil vom 23. Januar 1913,
Firma C. H. Knorr G. G. in H. g. Staatsverwaltungs¬
behörde.)

8.
Zurücknahme der Erlaubnis zum Gewerbebetricke des
EtellenvrrmittlerS im Falle „wiederholter " Bestrafung.

Nach 8 8 Abs. 3 des Stellrnvermittlergesetzes ist die
Unzuverlässigkeit stets anzunrhmrn und die Erlaubnis
-um Gewerbebetrieb daher duvch den Bezirksrat zurück-
zunehmcn, wenn der Stellenvermittler wiederholt be¬
straft ist, weil er die festgesetzte Gebührentaxe über¬
schritten hat usw. Als eine „wiederholte " Bestrafung
in diesem Sinne ist eine zweimalige Bestrafung anzu¬
sehen . Ein in der Reichstvgskommission ursprünglich
gestellter Antrag , statt „wiederholt " zu setzen „dreimal " ,
wurde zurückgezogen . Der Anwendung des 8 9 Abs . 3
StVG , steht ferner der Umstand nicht entgegen. Laß die
Verfehlungen , auf welche die zweite Bestrafung sich be¬
zieht, vor der ersten Bestrafung liegen. Der 8 9 Abs . 8
enthält im Gegensätze zu ß 12 Abs . 3 StVG , über die
Zeitfolge der Zuwiderhandlungen und der Hierwegen
erfolgten Bestrafungen keine Vorschrift ; das Gesetz legt
in dieser Hinsicht auf den möglichen Erfolg einer Ver¬
warnung Lurch die erste Bestrafung keinen Wert und
berücksichtigt den Gesichtspunkt des Besserungszweckes
nicht ; es wird vielmehr zur Annahme der Unzuverläs¬
sigkeit die Tatsache als genügend erklärt , daß der Stel -
lenvermittler wegen Überschreitung der festgesetzten Ge¬
bührentaxe wiederholt bestraft worden ist ; ein weiteres
Erfordernis , insbesondere in der Richtung , daß die
zweite Zuwiderhandlung erst nach Aburteilung der
ersten begangen worden ist, wird im Gesetz nicht aufge¬
stellt . Bei wiederholten Bestrafungen der in 8 9 Abs . 3
StVG , bezeichneten Art ist die Tatsache der Bestrafung
schlechthin maßgebend. Ob die Bestrafung mit Recht
eingetreten , ob eine strafbare Handlung überhaupt be¬
gangen und welche Schlüsse aus dem Verhalten des
Stellenvermittlers auf seine Zuverlässigkeit zu ziehen
find , ist in diesen Fällen von dem Verwaltungsgericht
nicht mehr zu prüfen .

Zur Erfüllung des Tatbestandes der Bestrafung im
Sinne der bezeichneten Bestimmung genügt auch ein
amtsrichterlicher Strafbefehl , der die Rechtskraft be¬
schriften hat . (llrteil vom 18 . September 1912 Nr . 3393 .)

H) Heidelberg , 9. März . Auf die Tagesordnung der am 12.d. M . daher stattsindcnden Bürgerausschußsitzung , in welcher
die Beratung des Gemeindevoranschlags für 1913 beginnen
soll, ist nachträglich noch eine stadträtliche Vorlage wegen Er¬
bauung einer Neckarbrücke zwischen Heidelberg und Ziegelhau -
se» gesetzt worden . Es wird in der Vorlage die Leistung eines
städtischen Beitrags von einem Sechstel der tatsächlichen, auf
455000 M . veranschlagten Gesamtkosten des Baues , sowie die
Deckung dieses Beitrags aus Anlehensmitteln vorgeschlageu.
Bauherrin ist die Gemeinde Ziegelhäuser«, lvelche auch das
Baurisiko zu tragen hat und außer dem Beitrag der Stadt
noch einen solchen des Staats in Höhe von einem Drittel der
tatsächlichen Gcsamtkosten erhält . Weiter schießen der Kreis
59909 M . , das Tomänenärar 5900 Ni . und Fabrikant Stoß
19 999 M . zu . Zur Ausführung kommt ein von der Großh .
Obcrdircttion des Wasser - und Straßenbaues gefertigtes Pro¬
jekt einer Eisenbetonbrücke . Die eigentlichen Brückenbauarbei¬
ten sollen der Firma Brenzinger u . Cie. in Freiburg , an deren
Angebot zwei Heidelberger Firmen beteiligt sind , übertragen
werden. Die Pläne versprechen eine Lösung der Frage , welche
insbesondere auch den landschaftlich-ästhetischen Interessen
Rechnung trägt . — Lebhafte Teilnahme erregte dieser Tage
hier die Nachricht , von dem Tode des Geh . Oberregic -
rungsrats Dr . Kar ! Reichardt. Der Genannte , 1869 in Mann¬
heim geboren, war früher Vortragender Rat im badischen Ju¬
stizministerium, wurde aber durch Gesundheitsrücksichten genö¬
tigt, Ende 1999 aus dem aktiven Staatsdienste auszuscheiden,
worauf er sich hier niedcrließ , wo er seine Jugend verlebt und
auch in den neunziger Jahren die Stelle eines Einzelrichters
bekleidet hatte . Cr >var in Heidelberg eine sehr beliebte Per¬
sönlichkeit und ist nunmehr , wie schon kurz gemeldet, uner¬
wartet schnell aus einer Erholungsreise nack . dcr Riviera ge¬
storben .

^ Aus der Residenz.
it . Konzerte. Im Muscumssaal gab am Mittwoch Max

Reger im Verein mit Konzertmeister Rudolf Deman und der
Sopranistin Erica Hchemann ein Konzert , dessen Programm
zum größer,« Teile Negerschc Kompositionen enthielt . Den
Anfang «nachte eine großzügige und wirkungsvoll gearbeitete
Sonate in L-rnoll für Violine und Klavier , op . 122 , die neben
einzelnen« Unvermittelten und Gewaltsamen , wie wir es bei
Rcgcrschcn Werken nun einmal gewohnt sind, doch auch manche
melodisch und harmonisch packende Stellen enthält , ein Werk,das in der Interpretation von Neger selbst «nid Rudolf
Deman , dessen virtuoses Können an dieser Stelle keiner
Würdigung mehr bedarf , vom ersten bis zum letzten Takte
fesselte . Frau Hchemann, deren Stimme und Vortrag unter
einer gewissen Nervosität zu leiden schien , sang eine Anzahl
sichtlich sorgfältig einstudierter Lieder Negers , voi« denen uns
„Sehnsucht" , „ Mariä Wiegenlied" und „ Träume , träume , du
mein süßes Lebe««

" musikalisch am beste«« gelungen erschienen.
Daß Negers Begleitung seiner eigenen Lieder ein Genuß für
sich war , braucht kaum betont zu werden . Zu einem künst¬
lerische«« Erlebnis aber wurde sei«« Vortrag dreier Präludien
nebst Fugen aus Bachs „Wohltemperiertem Klavier "

. Wir
kenne«« keinen andern Künstler , dein eine ähnliche Elastizität
des Anschlags , eine gleich blühende Schönheit des Tones und
Poesie des Vortrags zu G -bote stünden wie Reger . Man muh
das Bachspiel Negers gehört haben , um voll zu ermessen, welch
wundervoller lyrischer Duft , welche bestrickende Schönheit in
solch einer Bachschen Fuge verborgen liegt . Den Schluß des
Konzertes bildete die lebendige und plastische Wiedergabe der
Schunilmnschen ^ -moll- Sonate vp . 105 durch Reger und
Demau .V - Zu den weniger genutzreichcn musikalischen Ver¬
anstaltungen gehörte das Konzert , mit dem die Herren Dr .
Georg Voigt und Georg Zscherneck ai« die Öffentlichkeit traten .
Ter crsiere bat ein gutes Stimmaterial , das aber noch gründ¬

licherer Schulung und. größerer Festigkeit bedarf . Herr
Zscherneck verfügt über eine ziemlich » pianistische Fertigkeit ,
doch entbehrt sein « Auffassung der Reife und Kraft . Sein '
Bortrag der Beethovenschen Ls -üur-Sonate , op . 17 Nr . 1 , war
in einem unleidlichen, sentimentalen tempo rnbsto gehalten
und nichts weniger als von Beethovenschem Geiste getragen .
Demgegenüber war es eine Herzensfreude , dem Brrthoven -
Lbrnd des Pianisten Backhaus beizuwohnen. Hier war wirk¬
lich etwas vom Geist des unsterblichen Meisters zu spüren .
Backhaus hat es technisch zu einer solchen Vollendung gebracht,
daß man bei seinem Beethovenspiel sich - er tatsächlich vor¬
handenen Schwierigkeiten überhaupt nicht bewußt wird , son¬
dern völlig unter dem Eindruck des seelischen Gehalts , der aus
dem Innern hervorquellenden Empfindung steht, die der
Komponist in seine Werte hineingoß . So objektiv und jeder
Betonung virtuosen Könnens abgekehrt aber auch sein Vortrag
ist — : nie entbehrt er des innern MiterlebcnS , stets weist er
uns den echten Beethoven in seiner Leidenschaft und -seiner
Größe , seinen« Frohsinn und seinem Schmeiß. Einer solchen
künstlerischen Gesamtleistung gegenüber kann man ruh «g auf
Zergliederung und kritische Beleuchtung belichten , auch wenn
man hinsichtlich der Tempi und der Phrasierung nicht durch¬
weg mit dem Künstler einer Meinung war .

* Pasfivnskonzrrt des Vereins für evang. Kirchenmusik.
Am kommenden Palmsonntag , den 16. März , nachmittags 4
Uhr, wird der Verein für evang. Kirchenmusik unter Mit¬
wirkung bewährter Solisten sein diesjähriges Frühjahrskon¬
zert veranstalten . Neben einigen a espells -Chören werden
zum Vortrag kommen : Eine Komposition von Herm . Franke
„Gelobet sei Gott " aus dein Oratorium „Isaaks Opferung "
für gemischten Chor mit Orgelbeglcitung und ein Aufer¬
stehungschor: „Freu dich erlöste Christenheit " mit Begleitung
von Trompeter«, Posaunen und Orgel von I . Neuerer . Die
musikalische Leitung liegt in den bewährten Händen des Ver -
einZchormeistcrs, Musikdirektors Max Thiede.

oc. Infolge des Kampfes im Malergcwerbe sind bisher in
den hiesigen Malergeschäften 89—190 Arbeiter entlassen wor¬
den . In dieser Woche sollen weitere Entlassungen folgen,
wenn eine Reihe dringender , in Angriff genommener Arbei¬
ten beendet sind.

Weiteste Wclctzvichten irnö Gekeginrnme .
Berlin , 11 . März . Wie das W .-T .-B . aus zuverläs¬

siger Quelle erfährt , entbehren die aus England kommen¬
den Gerüchte , daß der Kaiser im Mai nach London fährt
und bei dieser Gelegenheit die dort von privater Seite
betriebene sogenannte Englisch -Deutsche Ausstellung be¬
suchen oder gar eröffnen werde, der Begründung . Wegen
der Beurteilung des Ausstellungsprojektes selbst sei an
die von der ständigen Ausstellungskommission für die
deutsche Industrie ausgegebene abmahnende Veröffent¬
lichung erinnert und gegenüber den in Deutschland er¬
schienenen Inseraten betont, daß die Ausstellung sich
eines allerhöchsten Protektorats nicht erfreut .

Berlin , 11 . März . Im preußische » Abgeordnetenhaus !
eröffnete heute Vizepräsident Porsch die Sitzung mit
einer in begeisterten Worten gehaltenen Ansprache, in
der er der Jahrhundertfeier Preußens gedachte und die
er mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf den
Kaiser schloß . Die sechs Sozialdemokraten blieben sitzen .
Von der Rechten und aus dem Zentrum exschollen Zu¬
rufe : Raus mit ihnen !

München, 11 . Marz . Prinzrcgent und Prinzessin Lud¬
wig sind heute vormittag 8 Uhr ans Dresden hier ein-
getrossen.

Langenburg , 11 . März . Aus Anlaß des Hinscheidens
des Fürsten Hermann zu Hohenlohe-Langenburg sind
zahlreiche Beileidstelegramme hier eingelaufen , darunter
solche des Kaisers, des Königs von Württemberg und des
Großherzogs von Baden. Zur Beisetzung am Freitag
trifft die Kaiserin hier ein. In Vertretung des Königs
wird Herzog Albrccht von Württemberg hier erwartet .
Gleichzeitig mit der Kaiserin wird ferner auch Herzogin
Karoline Mathilde zu Schleswig-Holstein erwartet . —
Der „Schwäbische Merkur " meldet ferner : Der Kaiser
entsendet als seinen Vertreter zu den Beisetzungsseier-
lichkeiten den Prinzen August Wilhelm von Preußen ;
auch der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin hat seine
Beteiligung zugesagt . — Unter den Beileidstelegrammen
befindet sich auch ein solches des Kaisers von Österreich.

Rom, 11 . Mürz . Die Besserling im Befinden des
Papstes macht wegen seiner Schwäche langsame Fort¬
schritte . Er hat eine ruhige Nacht verbracht. Auch seine
Schwestern besuchten heute vormittag den Papst .

WerstHieöenesI
Halle a . d. Saale , 8. März . Am Schifferstreik beteiligte

Bootsleute warfen bei Acker« von« Damm aus mit Steine ««
und anderen Gegenständen nach der Besatzung eines flußauf¬
wärts fahrende«« Dampfers . Der Kapitän , der am Kopf ver¬
wundet worden war , schoß mit einem Revolver aus die An¬
greifer , von denen einer durch einen Schuß in den Unterleib
schwer verletzt wurde. Die Polizei von Acker« ist durch Gen¬
darmerie verstärkt.

Gießen, 7 . März . Das Schwurgericht verurteilte de»
früheren Leutnant Jttmann vom 3 . Futzartillerieregi -
ment aus Mainz , aus Frankfurt a . M . stammend , wegen
Duellvergehens zu Jahren Festungshaft .

Frankfurt , 19 . März . Heute früh 9 .10 Uhr wurde der neue
Ostbahnhof durch die Abfahrt des fahrplanmäßigen Personen¬
zuges nach Hanau eröffnet und damit dem Verkehr übergeben .
Der Verkehr nach Rorddeutschland, besonders nach Berlin , wird
dadurch eine erhebliche Beschleunigung erfahren , denn mal «
hofft, die Reisezeit nach Berlin auf 6Ai Stunden abzutürzen .
Mit der Eröffnung des Personenbahnhofs wurde zugleich das
neue Postamt und die Eilgutobfertigung dem Verkehr über¬
geben .

Newyork , 11. März . De „Sun " gibt einen Bericht des
amerikanischen Gesandten in Guatemala über ein Erdbeben
wieder, das Guatemala am SamStag morgen heimsuchte uno
dem ganze Städte samt vieler« Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen sein sollen .

Baltimore , 8. März . Bei de» Explosion von 849 Tonnen
Dynamit , die aus einen Leichter »eben dem britischen Dampfer

„ Aumchine " lagen, . wurden 43 Personen getötet und 59 ver¬
letz! . _ . . . . . ._ —_ _ . .

Stand der Badische« Bank
am 7« März MS .

Aktiv «.
MstaAbestand . . . . . . . . 7 685 130 M . 87 Pf .
Reichskassenscheine . 2985 . — „ '
Roten anderer Banken . . . . 1085990 . — .Wechselbeständ . . 22 021 501 . SS .Lombardforderungen . . . . . 11078825 „ — „Effekten . . . . . . . . . . 333223 . 65 ..Sonstige Aktiva . . . . . . . 3464468 „ 88

45 071 224 M . 99 Pf .
Passiv«.

Grundkapital . . . . . . . . 9000000 M . — Pf .
Reservefonds . . 2250000 — „Umlaufende Noten . 17 391 300 „ — „Sonstige täglich fällige Verbindlich¬keiten . . . . . . . . . . . 15116631 .. 07
An eme Kündigungsfrjst gebundene

Verbindlichkeiten . — „ — „
Sonstige Passiva . . 1313 293 92 ..

45 071224 M . 99 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebene » , im Jnlande zahl¬baren Wechseln 279 119 M . 60 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank.

IlamikiennatHvilHten .
Geburten . Ein Knabe. V. : Hugo Hachenbcrger , Kaufmann .— V . : Heinrich Diorr , Monteur . — V . : Albert Greulich. Post -

affistcnt. — V . : Rudolf Deck , Maler . — V . : Gustav Hammer ,
Kaufmann . — Ein Mädchen . V . : Heinrich Gilbert . Former .— V . : Herrn . Veit, Kutscher . — B . : Karl Dutzi , Tapezierer . —
V. : Theodor Bering , Schreiner . — Zwillinge. B . : Ludw . Seist ,
Hilfsheizer .

Eheaufgebote . Robert Vogt von Heidelberg, Blechner hier ,mit Anna Kopp von Stein . — Eugen Zabel von hier, Kauf¬
mann hier , mit Anna Grethcr von Wclschneureut. — Artur
Anselm von hier , Schreiner hier, «nit Valeria Anselm von
Hörden . — Willy Richter von Hainsberg , Glaser hier, mit Anna
Schäfer geb. Krajca von Blankenloch . — Adam Häfele von
Diedelsheim , Schneider und Landwirt in Helmsheim , mit
Luise Köhrcr von Birkenseid. — Gustav Roth von Liedolsheim,
Bahnarbeiter hier , mit Sophie Maier von Calw.

Eheschließungen. Georg Biernetäs von Obertheres , Haus¬
diener hier , mit Hedwig Gieß von Zorn . — Wilhelm Freitag
von hier , Blechner hier , mit Anna Huber von Tannenburg . —!
Jakob Behr von Stupferich , Bahnhofarbeiter hier , mit Josc -
phine Haas von hier. — Wilhelm Walter von hier, Plattenleger
hier , «nit Luise Kästel von hier. — Ludwig Heimann von Essen,
Fabrikarbeiter hier, «nit Marie Ganninger von Bruchsal . —
Karl Bächle von Basel, Hausdiener hier, mit Pauline Faißt
von Schapbach. — Georg Roth von Hagenbach , Steinhauer hier ,
mit Anna Rieger von Michelbach . — Friedr . Heinle von Sulz¬
bach , Schneider hier, mit Helene Müller von Güttingen.

Todesfälle . Bianka Eypper, ohne Gewerbe, ledig. — Ma¬
rie Seiler , Witwe. Otto Speckter, Eiscnbahningenieur , le¬
dig . — Willy, V . : Adolf May , Maschinenwärter. — Helmut »
V . : Valentin Frey , Taglöhner . — Karl Glöckner, Kaufmann ,
Ehemann . — Sabine Hein«, Witwe. — Max Viktor von Schef¬
fel, Rcchtspraktikant, ledig . — Emma Buhl , Witwe. — Walde¬
mar Wcisbei» , Student , ledig . — Friedrich Bickel, Bahnarbct -
ter , Ehemann . — Marie Maurer , Witwe.

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie »nd Hydr,
vom 11 . März 1913.

Während die gestern vor der norwegischen Küste gelegene
Depression ««ach Finnland abgezogen ist , ist über dem Nord¬
meer bereits eine neue erschienen ; das Minimum über Unter¬
italien «st abgezogen. Die südliche Hälfte des Festlandes
wird noch von hohem Druck bedeckt , der Kerne über dem
Alpengebiet und über dem Südosten ausweist. Bis Mittel¬
deutschland herein ist das Wetter trüb oder unbeständig und
vielfach regnerisch, bei uns hat es dagegen aufgeklart . Dis
neue Depression wird sich voraussichtlich bei uns nicht viel gel¬
tend machen; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung mildes
Wetter mit unerheblichen. Regcnfällen zu erwarten .

Wetternachrichtrn aus dem Süden
vom 11 . März , früh :

Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz wolkenlos 8 Grad ,
Triest halbbedeckt 5 Grad , Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom
wolkenlos 3 Grad , Cagliari heiter 7 Grad , Brindisi heiter?
9 Grad .

Wittrrnngsbeobachtungen der Mctrorolog. Station Karlsruhe .

März Barom.
!!!!„ rh«rm .

In c .
WI«l.
fstucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz.

Wind

10 . Nachts 9-° U.
11 . Mrgs . 7 " U.
11 . Mittgs . 2°° U.

763 .4
762 .6
759 .6

8 .0
6.5

12.4

57
6.0
58

71
83
54

SW
WSW
SW '

Himmel

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 10. März : 100 ; niedrigste in der
«arauffolgenden Nacht : 6 .2.

Niederschlagsmenge , gemessen an« 11 . März , 7 "" früh :

Masserstand de» Nhrin» ain 11 . März , früh: Schuster¬
insel 0.95 m , gestiegen 4 ein ; Kehl 1 .80 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 3.28 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 2 .52 m,
gestiegen 6 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck ««nd Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, inunter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hammel '»
Haematogen. Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Kommet .

V«l8 Pädagogium Karlsnike, Ksinlktl. S . Iei. 153?.
! tiir 8 «» 1s dis « Kitlll -. — SeoK » woiiLÜ. Xurss
. . u . kSknr . - k » . - - Livtr . jeäerr . Lrosp . krei . —
jätuR >« t»t,22 ) . 1^ l>rers15V» »t»ocke) »i» 1iwr. ? ectN .
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desonrßei ' vn I ^ NLvigv -

Oestern abend 9 I7br verscbied nacb burror solidererXranbbeit
unser lieber Oatte , Vater , ZcbwieKervater, OroLvater und Bruder

l^ ecktssnvvslt unrl Llruttrsl

IVIsx 8 oecl < k
» itglivil «lei » Li»s1sn Itsniinvi »

kiUsi » t, « kv >> Oi»«I« n
im Vlter von nabe^u 70 Zabren .

Xarlsrube , Heidelberg , Oberbireb . den 11 . ^lär^ 191z.
I-ouise koevlrk geb . Lurengeiger
Lillx geb. Boeckb
Wsttlisi »
Vsevitte Sosvlrlk
DIvninsni » SvsvUi , Binaurrat

Oie Bnbel:
u Usn « L^ksi »«!.

Beerdigung : Donnerstag den 13 . Narr , vormittags 11 Obr , von der brisd -
boktapelle aus .

Irauerbaus : Ltekanienstrake 61 .
Von Londoienrbesucben bittet man abseben ru wollen . D -309

XVir beebren uns «Ls betrübenäs ^littsiiunA ru macben , dak
der ianUübrige Vorsitzende des Xreisausscbusses Xarlsrube

^ecklssnwsll unrl Llsrllrst

IVIsxLoerlrli
nacb kurzer scbwersr Xranlrbeit gestern abend 9 Odr unerwartet
versebieden ist.

Zeit dem ^abre 1880 LlitKÜed der Xreisversammlnn §s-
börte der Xntscblakene ununterbrocben seit dem Zabre 1884 dem
Xreisausscbuö als Vorsitzender an. In treuester Hingabe, uner-
müdliebem Biker und vollendeter Lacbkenntnis versab er wäbrend
der Kanren 2eit dieses verantwortungsvolle Vmt und dank seiner
reieben Xenntnisse war seinem VVirlren auk allen (Gebieten der
Verwaltung ein voller Lrkolg bescbiedsn.

Zebmerrlieb empfinden wir den Verlust des verdienten Vor¬
sitzenden , dem wir ein ebrsndes Andenken bewakren werden .

Oie Beerdigung lindst am Donnerstag den iz . ^larr d . / s.^
vormittags 11 Obr, von der BriedbokkapeUe aus statt.

Xarlsrube , den ii . LIärr 191z.

IßsiNVIBS riss Xi »siissussvlHuss « s

Or . Xeicbarclt.
L .317

Illöbelmsgsrin vereinigtet 8elireinermsistsr -
lelepbon 114 eingetr . Oeoosssnscbakt mit uubesclir . Baktpklicbt Oegr . 1883

Ksnlsnukv i . 8 . - . - ^ . 1 . Z^ msIivnsKnskv 21

Xoinplstts IVobnungs ssünricbtungsn und Dinkel inobsl in allen Preislagen
- Oediegenste ^ .uskübrung mit langjäluiger Oarantis --- -

Eigene Polster - u . llelrorationswerkstätte kesioktigung olme Xaukwang .

" " ' ' '
Ik! MW ! !

Freitag de« 14 . Mark « abends ' /,9 Uhr, findet im Saale
des „Friedrichshofs " eine

Oeffeutliche Persammlung
statt, in der das Vorstandsmitglied des Deutschen Wehrvereins,
Herr Hn «» tm «n« d . K . Friedrich Krau « ««» , über

„Nie MMSrtW Lage ml> Weil im»
Ziele iies NeuWea Wehmereiiis

"
sprechen wird. Eintritt frei !

Alle vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind herz¬
lichste eingeladen und willkommen ! LL92

ksakckuls mi6 progvmnarium
- LU Losnoig in XnUsIt . - >

X!eink8 Alumnat,' 4 . vireictois . — 8estia >4 . ^ .uksiclit u . vor -
rögl . Verpileguog . — ? L4î og . Leacktung <1. Ligeaart 4 . 8cküiers .
— Leauksidlt . all . 8 ci>ulardeite !i u . liLcilbilfe . — Kur kieinHassen
m . 4uiebscknitt ! . 188cbüiem : kervorrag . Lrkolge . — l1rim4I . b 'ör -
4 « g . robwack . 8cbü !er . — treues 8cdaltnuis m . Xeotralkrg . u . eiektr .
I -iovt . — Loswig , bl . rub . 8tL <It <1isn LN 4 . kadn Wittenberg -veLSLU,
kerrl . »n 4 . LIdegelex . , von W »!4 um » . — Ors ^ lninnst eigiret sieb
4« b . beson4 . sucll k. solclle 8okül « , 4ic weg .k^rLnicdeir rnrüclcgevl .
o4 . 4ie , rerstrentu . nervös , in vollen ILlsss . nlcdt vorvLrts Icominen .
kenslo » nn4 vnlerriclitjLliil . 1000 —1200dlsitc . —LonrelNungen
ninirnt nocli entgegen 4er Direktor Ol -» LutliedolU » L .303

HMhMW -Is« ;NL ' «LdWL7
schaftliche und gesellschaftl . Ausbildung . Auf Wunsch jegl. Un¬
terricht. Prospekt und Ref. durch die Vorst. L .48 .7 .1

(Odcrkrsnlcen ) .
a »IirontroqnosL : 80 80 Vnge »»oUUtor

Uoinplen eingericktets un4 tsbrilcinskig verriebene lexril -
Lckule mir Vorbereitung , LuN8t - llLn4vvederei , Uecdsniscde
IVederei , Msscdinensticlrerei , Nontier - un4 Uonstrulctions -
/ Vbteilung , Ueparntur -WerlcstLNe . Necksniscb - tecknologiscb .
I^sdorstorium mit cdemiseder Abteilung . Vorrüglicde 8toT -
un4 I^ drmittelsLmmIungen . Ligene Osmpk - un4 elelctriscke
Urntr - un4 Qicbt -^ nlsge . kegia , der Nelle « Semester :
lititte lallrr oaik 4sk»ox Oktober . Luskünke gern un4 un-
entgeitlick 4urcd vil -^ Kto »» Winkler »

^ IN
Versuck
üderreugl .

IVIoovnnv

^ niÄKeri
0L«PPIic88ei.pA8iriX iüin ;

Lxiicx 6c8cl.t.8e»Api
0LK«87LV7. ir .lli

^ euielsbackeiv

ist sin
LonclSs' - ^ nZsbol

in 6sn

IO I
^ fg . - I

^
s
' SlZlLZS

Lis wincl nun NLtcrk msinsn / ^ nZabsn
ausfsinstsn LumLtk 'L- un6 blumiZsn
8t . k̂ slix - uncl i-tÄvana-l 'sbaksn ^-

uncl nur- für- miek
tisl 'ZsslsIIt . ^ .

tlenmann ^ eyle
am ^/Isi ' klplat ^ .

Vst -ksufsslsIIsn in allen Ztsclttsilsn !

^ Q^ LclirOittLLTNUNO X 07Lvencien

Viv

kin koman aus
Kkniin 0V).

k 'ür äis lL!nem 2to »rAptiisc )ie
Lüiine Aesekrieden unä inszeniert

von

klugen Mvs
sowie nocb weitere

6 Dramen , Ksturauknakmen
unl > köstlivke ttumoresken .

Ur ZG - G Ml -
sraiinda Eine aus lauter
stkUllvk . Natnrgegcwächsen
zusammengestellte Zimmer¬
einrichtung zu verkaufen.

Näheres (Bureau ) Grüne
Radler , Kaiserstr . 38 .

2ur

iVlielk
einpkelile

flügk!
P>anino8

kiafmoniumZ

I. » 8oKtV6I8gUl ^
Holl ., 4 Lrdprinreostr . 4

'WWslaiizen
«. alle and . Forstpflanzen I

F » Heckeupflanzen, Allee- 1
TI bäume , Koniferen liefert !

inbekannt . primaWire I
VV. ballsterer .Forstkmmr «hu¬
le»,Metzingen , Wnrtt . L .64 >

MWmchbrll KW«
Aktien-Gesellschaft.

Die Aktionäre der Maschi¬
nenfabrik Gritzner werden
hiermit zur 27 . ordentlichen
Generalversammlung einge-

lade», welche am Donnerstag
den 10 . April 1913, vormit¬
tags 11 Uhr, zu Durlach in
den Geschäftsräumen der Ge¬
sellschaft stattfinden wird .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes

über das Geschäftsjahr
1912 .

2 . Bericht des Auffichtsrates .
3. Beschlußfassung über Ge¬

nehmigung des Rech¬
nungsabschlusses und Ver¬
teilung des Gewinnes .

4 . Beschlußfassung über Ent¬
lastung des Vorstandes u.
des Aufsichtsrates .

Der Aufsichtsrat bezeichnet
als diejenigen Stellen , bei
welchen die Aktien oder die
über die Hinterlegung ausge¬
stellten notariellen Bescheini¬
gungen zur Teilnahme an der
Generalversammlung , u . zwar
bis spätestens am 7 . Ihpril,
abenos 6 Uhr, zu hinterlegen
sind : L .31S

in Durlach : die Gesell-
schaftskaffe ,

in Karlsruhe : das Bank¬
haus Beit L. Hamburger und
die Rheinische Kreditbank, Fr.
liale Karlsruhe ,

in Frankfurt a. M . : die
Pfälzische Bank,

in Berlin : den A . Schaaff »
hausen 'sche» Bankverein .

Durlach . 10. März 1913 .
Der Aufsichtsrat der Maschi¬

nenfabrik Gritzner A. G.
Robt . Koelle ,

Gekeimer Kommerzienrat .
Vorsitzender.
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